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VORBEMERKUNG

Der Abdruck des folgenden Beitrags von Frau Dr. Susanne Karstedt-Henke
bedarf einer Erklärung. Diese wertvolle Untersuchung war ein Beitrag zur
Tagung "Verkehrsdelinquenz" vom vergangenen März in Interlaken. Alle
Referate wurden in einem Sammelband publiziert, der im Herbst erschienen
ist. Dabei ist uns eine unverzeihliche Panne unterlaufen. Die Tabellen, auf die

die Autorin während ihres Artikels verweist, sind aus unerklärlichen Gründen
nicht mitgedruckt worden. Dadurch hat der Beitrag natürlich wesentlich an

Wert verloren.

Es scheint mir also ein Gebot des Anstandes zu sein, den Artikel noch einmal in

vollem Umfang zu vermitteln.

Bei der Autorin und der Leserschaft kann ich mich nur in aller Form

entschuldigen. Zu meiner Erleichterung hat Frau Dr. Karstedt-Henke mit einer

gewissen "souveränen Gelassenheit" reagiert.

Jörg Schuh
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